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"Wahl der Bundesräte Otto Skr it,ek, Fritz Ausschüsse 
Eckert. Alfred Por g e s, Rudolfine Muhr, Ausschußwahlen (S. 3613) 

Beginn der Sitzung: 12 Uhr 

Vorsitzender Skritek: Hoher Bundesrat! 
Ich eröffne die 152. Sitzung des Bundesrates. 

Das Pr o t o ko l l  der letzten Sitzung vom 
10. Dezember ' 1959 ist zur Einsicht aufgelegen, 
unbeanstandet geblieben und gilt daher als 
ge n e h migt. 

Ent s c huld igt für die heutige Sitzung 
haben sich die Herren Bundesräte Dr. Koref, 
Vögel, Schreiner und Dipl.-Ing. Babitsch. 

Ein ge l a n gt ist ein Schreiben des Präsi­
denten des Wiener Landtages : 

"An den Vorsitzenden des Bundesrates. 

In der konstituierenden Sitzung des Wiener 
Landtages am heutigen Tag fand die \Vahl 
der 12 Mitglieder des Bundesrates statt. 
Auf Grund der proportionellen Berechnung 
nach dem d'Hol1dtschen System entfallen die 
einzelnen Bundesratsmandate auf die wahl­
werbenden Parteien in folgender Reihenfolge : 

Auf die SPÖ entfallt die 1., 3., 4., 6., 7., 9., 10. 
und 12. Stelle , auf die ÖVP entfällt die 2., 
5., 8. und 11. Stelle. 

Die Gesamtreihung lautet auf Grund der 
von der SPÖ und ÖVP erstatteten Vorschläge 
wie folgt: 

1. Otto Skritek, 
2. Fritz Eckert, 

3. Alfred Porges, 
4. Rudolfine Muhr, 
5. Franz Gabriele, 
6. Franziska Krämer, 

7. Dr. Hertha Firnberg, 
8. Albert Römer, 
9. Dr. Fritz Koubek, 

10. Univ.-Prof. Dr. Hans Thirring, 

11. Ing. Rudolf Harramach, 
12. Josef Kratky. 

Die Gewählten entsprechen den Bestim­
mungen der Bundesverfassung: 

Bruno Marek" 

1. Punkt: Angelobung der neuen Mitglieder 
des Bundesrates 

Vorsitzender: Wir gehen nunmehr in die 
Tage s o rdn u n g  ein und gelangen zum 
1. Punkt: Angelobung der neuen Mitglieder 
des Bundesrates. 

Da alle Schriftführer des Bundesrates neu 
entsendet sind und· erst angelobt werden 
miissen, ersuche ich den Herrn. Parlaments­
direktor um die Verlesung der Gelöbnisformel 
und anschließend um meinen eigenen N amens­
aufruf. Nach meiner Gelöbnisleistung werde 
ich selbst im Namensaufruf fortfahren. Die 
aufgerufenen Bundesräte bitte ich, das Ge­
löbnis mit den Worten ·"lch gelobe" zu leisten. 

Ich ersuche nunmehr den Herrn Parlaments­
direktor , die Verlesung der Gelöbnisformel 
vorzunehmen. 

Parlamentsdit·ektor Dr. R 0 s ie z Tc y verlie8t 
die GelÖbnis/ormel. - Bundesrat S Tc r i te k 
leistet die A ngelobung und fährt 80dann in der 
Verle81tng der Namen fort. 
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N ach Namensaufruf leisten die nachstehend' 
angeführten Bundes1'äte die Angelobung mit den 
Worten "Ich gelobe": 

Eckert Fritz 
Porges Alfred 
Muhr Rudolfine 
Gabriele Franz 
Krämer Franziska 
Firnberg Hertha, Dl'. 
Römer Alfred 
Koubek Fritz, Dr. 
Thirring Hans, Dr. 
Harramach Rudolf, lng. 
Kratky Josef 

Vorsitzender: Damit ist die Angelo bung der 
neuen Mitglieder des Bundesrates beendet. 

Ich begrüße alle wiedergewählten :Bundes­
räte, besonders aber den neugewählten Bundes­
rat Harramach auf das herzlichste. 

Ich möchte bei dieser Gelegenheit nicht 
versäumen, des ausgeschiedenen Bundesrates 
Professor Dr. Lugmayer zu gedenken und ihm 
unseren herzlichsten Dank· auszusprechen. 
Dr. Lugmayer gehörte seit der ersten Sitzung 
im Jahre 1945 dem Bundesrat ununterbrochen 
als Mitglied an. Er war mehrere Jahre VQr­
sitzender-Stellvertreter des Bundesrates und 
hat sehr häufig sowohl als Berichterstatter als 
auch als Redner im Haus das Wort ergriffen. 
Wiederholt ist er, der über ein großes Wissen 
und eine gute Rednergabe verfügte, als Haupt­
redner zu wichtigen Gesetzesvorlagen, be­
sonders in Kulturfragen, in Erscheinung ge­
treten. 

\-Vir werden Professor Dr. Lugmayer, der 
stets ein konziliantes Wesen gezeigt hat, im 
Bundesrat missen. (Lebhafter allgemeiner Bei­
fall.) 

2. Punkt: Neuwahl der beiden Stellvertreter 
des Vorsitzenden des Bundesrates und der 
zwei Schriftführer für das zweite Halbjahr 1959 

Vorsitzender: Wir gelangen nunmehr zum 
2. Punkt der Tagesordnung: Neuwahl der 
beiden Stellvertreter des Vorsitzenden des 
Bundesrates und der zwei Schriftführer für 
das zweite Halbjahr 1959. 

Diese' Wahl ist durch die Neuwahlen im 
Wiener Landtag notwendig geworden. 

Gemäß § 53 der Geschäftsordnung sehe ich 
von einer 'Wahl mittels Stimmzettel ab, falls 
dies nicht besonders verlangt wird. - Dies 
ist nicht der Fall. Die Wahl "\-ru'd durch 
Erheben von den Sitzen vorgenommen. 

Hinsichtlich der beiden S t e l l  v e r t r e t e r  
d e s  V o r s i t z e n d e n  des Bundesrates sind mir 
nachfolgende Wahlvorschläge zugegangen: 

l. Bundesrat E c k er t, 
2. Bundesrat P o r ge s. 
Falls kein Einwand erhoben wird, werde ich 

die Wahl unter einem vornehmen. - Ein 
Einwand wird nicht erhoben. 

Ich bitte jene Frauen und Herren, die diesem 
Wahlvorschlag ihre Zustimmung erteilen, sich 
von den Sitzen zu erheben. - Ich danke. 
Dies ist die Mehrheit. Der Vorschlag ist 
a n g e n o m m en. 

Ich frage die Gewählten, ob sie die Wahl 
annehmen. 

Bundesrat Eckert: Ja! 

Bundesrat Porges: Ja! 

Vorsitzender: Wir kommen nunmehr zur 
1iVahi der zwei S c h r i f t f ü h r e r. 

. Vorgeschlagen sind 
1. Bundesrat Rudolfine M u hr, 
2. Bundesrat G a b r i e l e. 
Ich bitte jene Frauen und Herren, die diesem 

'Wahlvorschlag ihre Zustimmung erteilen, sich 
von den Sitzen zu erhebeIl. - Ich danke. 
Dies ist die Mehrheit. Der Vorschlag gilt als 
a n g e n o mm e n. 

Ich frage die Gewählten, ob sie die Wahl 
annehmen. 

Bundesrat Rudolfine Muhr: J.a! 

Bundesrat Gabriele: Ja! 

Vorsitzender: Ich bitte Frau Bundesrat 
Muhr, hier den Platz einzU:nehmen. 

Damit sind die Vorsitzenden-Stellvertreter 
und die beiden Schriftfü.hrer für den Rest des 
zweiten Halbjahres 1959 gewählt. 

3. Punkt: Neuwahl der beiden Stellvertreter des 
Vorsitzenden des Bundesrates sowie der zwei 
Schriftführer und der zwei Ordner für das erste 

Halbjahr 1960 

Vorsitzender: Wir gelangen nunmehr zum 
3. Punkt der Tagesordnung: Neuwahl deI' 
beiden Stellvertreter des Vorsitzenden des 
Bundesrates sowie der zwei Schriftführer und 
der zwei Ordner für das erste Halbjahr 1960. 

Ab 1. Jänner 1960 geht der Vorsitz im 
Bundesrat, der Verfassung entsprechend, auf 
das Bundesland Burgenland über. 

Gemäß § 53 der Geschäftsordnung sehe ich 
von einer Wahl mittels Stimmzettel ab, 
falls dies nicht besonders verlangt wird. -
Dies ist nicht der Fall. Ich werde daher die 
Wahl durch Erheben von den Sitzen vor­
nehmen lassen. 

Wir kommen zur Wahl der beiden V 0 I'­

s i  tz e n d e n  - S t e l lve r t r e t e r. 
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Vorgeschlagen sind 
1. Bundesrat S k r i t e k, 
.2. Bundesrat E c ke rt. 
Falls kein Einwand erhoben wird, werde ich 

die Wahl unter einem vornehmen. - Ein 
Einwand wurde nicht erhoben. 

Ich bitte jene Frauen und Herren, die diesem 
Wahlvorschlag ihre Zustimmung erteilen, sich 
von den Sitzen zu erheben. - Dies ist die 

I Ich frage die Gewählten, ob sie die Wahl 
annehmen 1 

Bundesrat Mayrhauser: Ja! 

Bundesrat Salcher: Ja! 

Damit ist das Büro für das erste Halbjahr 
1960 gewählt. 

4. Punkt: Ausschußwahlen 

Mehrheit. Der Vorschlag gilt als a n g e n o m- I Wir gelangen nunmehr zum 4. Punkt der 
men. Tagesordnung: Ausschußwahlen. 

Ich frage den Herrn Bundesrat Eckert, ob Durch die Neuentsendung von nundesräten 
er die Wahl annimmt. ist·es notwendig geworden, Neuwahlen in die 

B d t E k rt J I 
Ausschüsse vorzunehmen. un esra c e : a. 

Seitens der beiden im· Bundesrat vertretenen 
Vorsitzender: Ich selbst nehme die Wahl Parteien sind mir nun Gesamtvorschläge für die 

ebenfalls an. einzelnen Ausschüsse zugegangen. Diese Vor-

\-Vir kommen nunmehr zur Wahl der zwei schläge sind vervielfältigt worden und an alle 
S c h ri f t füh r e r. Mitglieder des Bundesrates bereits verteilt. 

Vorgeschlagen sind Wenn kein Einwand erhoben wird, werde 

1 B d G b 
. I ich über alle diese Vorschläge unter einem ab-. un esrat a 1'18 e, 

i stimmen lassen. Wird ein Einwand erhoben?-
2. Bundesrat Rudolfine M u hr. I Dies ist nicht der Fall. Ich werde daher so 
Ich bitte jene Frauen und Herren, die diesem 

I 
vorgehen. 

Wahlvorschlag ihre Zustimmung erteilen, sich Falls es nicht ausdrücklich verlangt wird, 
von den Sitzen zu erheben. - Dies ist die werde ich von einer Wahl mittels Stimmzettel 
Mehrheit. Der Vorschlag gilt als a n g e n o m- Abstand nehmen. - Es wird kein solches 
men. Verlangen gestellt. Ich werde daher die Wahl 

Ich frage die Gewählten, ob sie die Wahl durch Erheben von den Sitzen vornehmen 
annehmen. lassen. 

Bundesrat Gabriele: Ja! 

Bundesrat Rudolfine Muhr: Ja! 

Ich bitte alle l.Iit,glieder des Bundesrates, 
die den eingereichten Ausschußwahl-Vorschlä­

I gen, die an alle Mitglieder verteilt worden 

I 
sind, ihre Zustimmung geben, sich von den 

Vorsitzender: 'Vir gelangen nunmehr zur Sitzen zu erheben. - Ich stelle die e i n s t  i m-
Wahl der zwei Or d n e r. I m i g e  A n n a h m e  fest. 

Vorgeschlagen sind 
1. Bundesrat M ayr h a u s e r, 
2. Bundesrat S a l c h e r. 
Ich bitte jene Frauen und Herren, die diesem 

Wahlvorschlag ihre Zustimmung erteilen, sich 
von den Sitzen zu erheben. - A n g e n o m m e n. 

! Damit ist die Tagesordnung e r s c höpft. 
Die n äc h s t e  Sitzung des Bundesrates be­

rufe ich für heute nachmittag 17 Uhr ein. Die 
Tagesordnung ist bereits verteilt. 

Die Sitzung ist g e s c h l o s s e n. 

SchluD der Sitzung: 12 Uhr 15 Minuten 

Verzeichnis. der auf Grund der Wahlvorschläge 
gewählten Ausschußmitglieder und Ersatzmit­

glieder 

E r s a t z m i t g l i e d er : Gabriele, Grunde­
mann, Gugg, Gutscher, lng. Harramach, Sal­
eher, Salzer, Dipl.-Ing. Tschida (ÖVP) 

Appel, Bezucha, Dr. Hertha Firnberg, Graf, 
Dr. h. c. Machold, Rudol:fine Muhr, Skritek 
(SPÖ) 

Finanzausschuß 

Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten 

Mi t g l i e d e r: Dipl.-Ing. Babitsch, Eckert, 
Eggendorfer, Hofmanl1-Wellenhof, Kroyer, 
Maroerger, Scheidl, Schwarzott (ÖVP) M i t g l i e d e r: Eckert, Gabriele, Gugg, Hirsch, 

Handl, Dr. Koref, Kratky, Adele Obermayr, Römer, Scheidl, Dipl.-Ing. Tschida, Vögel 
Porges, Dr. Reichl, Dr. Thirring (SPÖ) (ÖVP) 

152. Sitzung BR - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original) 3 von 4

www.parlament.gv.at



3614 Bundesrat - 152. Sitzung - 21. Dezember 1959 

Bezueha, Guttenbrunner, Dr. Koref, D oktor 
Koubek, Franziska Krämer, Porges, Skritek 
(SPÖ) 

Er sa tz mitgli eder: Bischof, Fachleutner, 
Grundemann, lng. Harramach, lng. Helbich, 
Scheidl, Rainer, Salzer (ÖVP) 

Maria Leibe tseder, Luptowits, Mayrhauser, 
Adele Obermayr, S tefanie Psonder, Thanhofer, 
Wodica (SPÖ) 

Geschäftsordnungsausschuß 

M itglieder: Dipl.-lng. Babitseh, lng. Hel­
bieh, Römer, Salzer, Dr. Weber (ÖVP) 

Hallinger, Kra tky, Luptowits, Skritek (SPÖ) 
Er sa tzmi tglieder: Bürkle, Fa chleutner , 

Gabriele, Gutseher, Marberger (ÖVP) 
Bezucha, Guttenbrunner, Dr. h. c. l\rlachold, 

RudolfineMuhr (SPÖ) 

Unvereinbarkeitsausschuß 

M itglieder: Eckert, Gabriele, Hofmann­
Wellenhof, Salzer, Dr. Weber (ÖVP) 

Dr . Koubek, Rudolfine Muhr, S tef!tnie 
Psonder, Dr. R eichl (SPÖ) 

Er sa tzmi tglieder : Eggendorfer, Gutscher, 
lug. Harramach, lng. H elbich, Saleher (ÖVP) 

Bezucha, Guttenbrunner, Handl, Maria Lei­
be tseder (SPÖ) 

Ausschuß für Verfassungs- und Rechtsangelegen­
heiten 

M itgliede r: Bischof, Bürkle, Gabriele, lng. 
Harramach, Marberger, Salcher, ScheidI, 
S chreiner (ÖVP) 

Graf, Hallinger, Handl, Dr. Koubek, Maria 
Leibetseder, Mayrhauser, Dr. Reich! (SPÖ) 

Er s a tzmitglieder: Fachleutner, Grunde­
mann, lng. Helbich, Hofmann-Wellenhof, 
Kroyer, Rainer, Vögel, Dr. Weber (ÖVP) 

Bezu cha, GuUenbrunner, Franziska Krämer, 
Porges, Skritek, Thanhofer, Wodica (SPÖ) 

Ausschuß für wirtschaftliche Angelegenheiten 

M itglieder: BürkIe, Ecker t, Eggendorfer, 
Grundemann, lng. Helbich, Rainer, . Salzer, 
S chwarzott (ÖVP) 

Handl, Dr. Koubek, Franziska Krämer, 
Mayrhauser, Rudolfine Muhr, Porges, Skritek 

(SPÖ) 
Ersa tz mi tgli eder: Dipl.-lng. Babitsch, 

Gugg, lng. Harrama ch, Hirsch, Kroyer , Römer, 
S cheidl, Vögel (ÖVP) 

Bezucha, Dr. Hertha 'Firuberg, Graf, Hallin­
ger, Luptowits, S tefauie Psonder, Wodica 
(SPÖ) 

Ständiger gemeinsamer Ausschuß im Sinne des § 9 
des Finanz-Verfassungsgesetzes 1948 

M itglieder: Dipl.-lng. Babitsch,' Eggen­
dorfer, Gugg, Marberger, Salzer, S cheidl, Vögel 
(ÖVP) 

Bezucha, Dr . Koref, Dr. h. c. 1\1achold, 
Rudolfine Muhr, Porges, Skritek (SPÖ) 

Er sa tz mitglieder: Ecker t, Gabriele, lug. 
Harrama ch, lng. Helbich, Kroyer, Rainer, 
Salcher (ÖVP) 

Appel, Guttellbruuner, Hallinger, Doktor 
Koubek, Lupto",,,its, Adele Obermayr (SPÖ) 

Dru ck der Österreichischen Staatsdruckerei. 16.44059 
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